
Weltsystem, besonders des Gesetzes der 
planmäßigen, proportionalen Entwicklung 
der Wirtschaft — Quelle der Überlegen­
heit des sozialistischen Weltsystems 
über das kapitalistische Weltsystem. Zwi­
schen den kapitalistischen Staaten 
herrscht schärfster Konkurrenzkampf — 
Ausdruck der gestehenden antagonisti­
schen Widersprüche. Der hohe Stand der 
Entwicklung der Produktivkräfte im So­
zialismus und die Befriedigung der wach­
senden Bedürfnisse der Menschen erfor­

dern eine umfassende und vielseitige 
Koordinierung der Wirtschaftstätigkeit, 
wie internationale Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion, Koordinie­
rung der Volkswirtschaftspläne, lang­
fristige Perspektivplanung usw. Die große 
Bedeutung der wirtschaftlichen Beziehun­
gen (technisch-wissenschaftliche Zusam­
menarbeit, gegenseitige Gewährung von 
Krediten, Außenhandel) zwischen den 
sozialistischen Staaten.

i

3. Die DDR ein fester Bestandteil des sozialistischen Weltsystems. Die Aufgäben der 
DDR im sozialistischen Lager.

Dabei ist zu beachten: Erstmalig in der 
Geschichte geht ein deutscher Staat seinen 
historischen Weg nicht gemeinsam mit 
den reaktionären Kräften der Welt, son­
dern mit den fortschrittlichen Kräften, 
dem sozialistischen Weltsystem mit der 
Sowjetunion an der Spitze, die die groß­
artige Perspektive des Sozialismus und 
Kommunismus verwirklichen.

Die große Bedeutung der Verwirk­
lichung des Sozialismus in der DDR als 
einem hochindustrialisierten und dem am 
weitesten nach dem Westen vorgeschobe­
nen Land des sozialistischen Lagers für 
die Arbeiterklasse und die Völker West­
europas. Damit Widerlegung der falschen 
und feindlichen Argumente, der Aufbau 
des Sozialismus sei nur für die Entwick­
lung wirtschaftlich rückständiger Länder 
vorteilhaft.

Durch Deutschland geht die Berüh­
rungslinie der zwei Weltsysteme. Die 
politisch-moralische Einheit und Ge­
schlossenheit der DDR ist ein außer­
ordentlich wichtiger Beitrag für die 
Stärke des sozialistischen Weltsystems.

Alle Länder des sozialistischen Welt­
systems, besonders die Sowjetunion, un­
terstützen mit all ihren Kräften die DDR

bei der Sicherung ihrer Souveränität 
und beim Schutz vor allen Angriffen der 
Feindö, im Kampf für den Friedensver­
trag, die Konföderation und die Lösung 
der nationalen Frage gegen den west­
deutschen Imperialismus — dem Haupt­
feind der Völker Europas. Die große öko­
nomische Entwicklung der DDR ist nur 
möglich in enger wirtschaftlicher Zu­
sammenarbeit 'mit den 'Staaten des so­
zialistischen Weltsystems. N 

Die Verantwortung der DDR als wich­
tiges Industrieland für die brüderliche 
Unterstützung der sozialistischen Länder 
und damit für die Stärkung des ganzen 
sozialistischen Weltsystems. Auseinander­
setzen mit solch einer falschen Einstel­
lung, die technisch-wissenschaftlichen Er­
findungen, die Arbeitserfahrungen, wis­
senschaftliche Dokumentationen usw. 
zurückzuhalten und sie nicht zum Nutzen 
aller sozialistischen Staaten auszutau­
schen. Die .erfolgreiche Verwirklichung 
des Siebenjahrplänes als Teil des gewal­
tigen Programms des sozialistischen 
Weltsystems ist nicht nur eine nationale, 
sondern eine große internationale Ver­
pflichtung gegenüber dem sozialistischen 
Lager.
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